
E N E RG I EAUSWE lS rür wohngebäude
gemäß den §§ l6 tl. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.1 1.20'13

Güllig bis: 21.07.2028

Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualitäl des Gebäudes
Die energetische Qualiläl eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedads unler Annahme von
standardisierten Bandbedingungen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs ermitlelt werden. Ats
Eezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzlläche nach der EnEV, die sich in der Begel von den allgemeinen
Wohntlächenangaben unlerscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche erm69lichen
(Erläulerungen - siehe Selte 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsemp,ehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde aul der Grundlage von Berechnungen des En€.giebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind aul Seite 2 dargeslelll. Zusätzliche Inrormationen zum Verbrauch
sind treiwillig.

Z Der Energieausweis wurde au, der Grundlage von Auswertungen des Energieveabrauchs erstellt
(Energieveörauchsauswers). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestetn.

Datenerhebung Bedarl/Verbrauch durch A Etgentümer ! Aussleller
I Dem Energieausweis sind zusälzlche lnlormatonen zur energetischen Oualität beigetügl (freiwillige Anoabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Oer Energieausweis dient lediglich der lnformation. Oie Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben b€zeichneten Gebäudeleil. Der Energieausweis ist tediglich dafür gedachl. einen
überschlägigen Vergleich von cebäuden zu ermöglichen.
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Gebäude
Gebäud Mehrfamilienhaus

Adresse

Gebäudeteil

ZEUGHAUSSTR, I, 72574 BAO URACH

ganzes Gebäude

Bauiahr Gebäude' 1991

Bauiahr Wärmeerzeuoer3' 1991

AnzahlWohnun 6

Gebäudenutzfläche 466 m, 
I 
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Wesentliche Energielräger f ür
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Erläuterungen zum Berechnungsverlahren
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E N E RG I EAUSWEIS rür wohngebäude
gemäß den §§ 16 tf. der Energieeinsparyorordnung (EnEV) vom I'18.1,l.2013

Berechneter Energlebedarl des Gebäudes
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E N E RG I EAUSWE lS rür wohnsebäude
gemaßden§§ l6fl.derEnergeensparverordnunq rEnEVt vom 18 11.2013

Erfassrer Energieverbrauch des Gebäudes :::1"::"-:ll1 arry-2018-0o2054r04

loder "Feq stiemumme. wurde beanlrao am..'l

Energieverbrauch
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E N E RG I EAUSWE !S rür wohnsebäude
gamäß den §§ 16 t. der Energieeinsparverordnung (EnEV)vomI 18.11.2013

Emplehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen l\,/odernisierung

Beglrlrlemutnmer, BW-2O18-002158104

(oder 'Fegislri6rnuhm€r @rde b€a.Ggl am . ') 4

Maßnahrn€n zur koslengünsligen Vsö€sserung der Energieeäizi6nz sind möglich nichl mö9lich

Enplohleno tlodsmlslerungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten Einz6l.

I

1 A!ßenwand g9 AuBenlLli Wärmeschutz orüfen und oor. varbessern - V

2 Fensler Dichtheit und K-Werl pdfen und ggf.
veö€ssem

D

3 Kellerdecke lsolierunq prülen und qql. verbessern a tt
Anlaqenreqelunq Einstelluno orüten und oof. veö€ssern ! I

5 Wärmeerz euoer Modernisierunq orüfen und qot. umsetzen ! ua

6 Warmwasserbereituno Einsatz alternativer Eneroieouellen odlen ! I

tr weitere Emplehlungen auf gesondertem Blatt

Hinwels: Modernisietungsernplehlungen lür das Gebäude dienen lediqlich der lnlormation.
Sie sind flur ku-rz geiasste {inwe€e uncl kern Ersatz l[.r ernetnergreberatung.

Genauere Angaben zu den Emplehlungen
sind efi ältlich bei/unter:

Ramon JovaniWendt, Helmertstr. g, 75131 Karlsruhe

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben rrciwilis)

Liegenschallsnurnmer: 1 31031 2

j siehe Fuß.oG I aul S€de 1 des Eneqieaus*ers€s
2 sishe FuBnob 2 aul Seiß 1 dos Enor§i6aus*eis



E N E RG I EAUSWE lS rür wohnsebäude
gemäß den §§ t6 fl . der Energieeinsparuerordnung (EnEV) vom' 1 8.t 1.201 3

Erläuterungen

Anorb. G.öIudebll - S.lte 'l

B€i Wohng€bä'n€n, di6 zu ernem.ichl u.erh€blrchen A.r.ilzu ancl..6n
al§ Wohn2w.cken gsnurzt w.rden, rsl die Ausstollung d6s
Ensrgi€auswors€s g6mäß d6m M!sler nach Anla96 6 aol d€n
Gebäud€lsil .u beschränken, d6r gerr6nnr als Wohng6bäud6 u u
bohandeln isr (§iehe in Einzelnen § 22 EiEV) Dies wird im
Ens,gieauswsis durch dra Angab6 "Gebäud6t6il' d6unEh geoachl

Ernaudbara Endglan . Selta 1

Hior wnd da.üb6r nlormien. worür und in worcher An erneuerbaro
En6qi6n genutztred6n. B6iNoubllten enlhälr Seire 2 (AnOabon 2um
EEWämeG) dezu weit€re Angaben.

En rgbb.d.rl - Schc 2

D3r Eneqiob€dad wid hierdurch den Jahlgs'Primärene.!ßbsdad und
d€n End6n€rgigbodad daE€srellr. Di6se Angab6n word6n rehnonsch
.hillell. Oio anOe9€bsn6n Wede werden aul der Grundlags d6r
Eauunle.läg€h ba O6bäudebezo9..6r Oalsn und u.ier A.nahme 6n
sla.dardisi€n€. Fandb€dingungen (z B. slandardisen6 Klimadar6n,
d6lini€n6s Nulzoruelhallon, standardisi€ts lnn€nlomp€ratur und inn6r6
Wä.megeri.no usw.) b€rdchnet. So lässl sich di6 eneq6ti$he Oualhät
dss Gdqrx,os unabhänE! rcm Nll26defiailen u.d von ds Weterlago
b6u.l6ilen. l.sb€$nd€.6 w6g6n c,6r slandaddorten Banö€dingu.9d
ona!ben die angeg6b6n6n We.r6 kein€ Aückschlüsse aul d€n
lalsächlich€n En€rgi6v6rbrauch.

Prlrl.rlmflLö.d.d . Seit6 2

06. Pnmäron6.gieb€dart bild€l di6 En6rgi6et izi6nz des G6bäud€s ab.
Er bedclsichrigt neben d6. Eftlonergie auch di6 so genännlo 'vork6n6'
{Erkundung, Gerlnnung, Ven6ilong, Umwa.dlung) dsr lew6rts
eing€sstzlen Energistäger {z 8. H6izöt, Gas. Strom, 6.neue.bar6
€n6Eien 6lc.) Ein klein6. Wen sig.alisiert srnen g€ingdn Beda.t und
damil ains hohe Ene.qi.6a,izl€nz sowi€ ein6 di6 Fesou.ce. und di€
Umrarl scho.6.de En€Dionutzuno. Zusätztich könneh dre mrt d6m
Enor0.6b€dan v6öund6non CO2.Enssronon des Gobäudos te.w rhg

Encr!€rbch. Aralhir de. cebäud.hülL - Seito 2

Angegeb6n sl der spozilisch6, aul die warheüb6rlragende
Umlässungslläche bozog€n6 Transmrssionswärmevert!st
(Formel26ich6n in der EnEV: Hr-). E. b€sch.orbt die dorchsch.itthch€
en€rg6lr$h€Oualrtätärl *ä.moJb€nragond.n Untässungsttäcr€n
lAuß€nwändo. De.*en, F6nste. etc, ones G.Mud€s En \teher Wsn
slgnalisien ein€n gur6n bautichen Wärmeschurz. Außerdem sle t dis
EnEV Anrord6rungsn an d6n sommonichen Wärmeschutz lschulu vor
Ub€rniEung) eines Gobäudss

End.rErgbö.d.rt - S.I. 2

O?r Erdensg,eo€dad g bt dre nech t6ct-n'sche4 Begern oerehn€to,
.ährl'ch benöl.gte En€rOr.meng6,i, He,zung Lu,rJrg und
Wa,m*asso.be ertJng a. E, wrd uhte, Stan;ardk rha'. Lnd
Sranoä'dnLru.gsbedngLngen eren.6l Jnd st ein tndrkator tu,dr€
Frarg eolnzre.z 6rnes GebäJdes Jnd s€.n€, Antag€ntochnrr. Der
Endengrg.eb€dari rst d'e Ene.9,em6.§e. d,e don cÄäud6 unter d6r
anrahme 6n standerd6,6rl6. 8ed,.Cungs und uf,er B€tu rsErngung
der Enorg,evorruste zugelühr *ord6n nuss. dam d,€ slända/drs;n;
rrn€rromper.tur. der WarFwa§seß€dart und die notgondrg€ Lüfiung
sichergesre'I *€rd.r hönn6. E,n err€r wen s,gnar,s,en e nen
ger ngen uedarl u.d daF'l eine Foh€ En6ro,oe ,ii.n,

Anorbon zum EEWäamaG - S€lta 2

Nach d6m EEWameG müssen Neubauren rn b6sriBEr6m Umtang
ern6u6.bare En6rgie. 2ur Deckung des Wärm6 und Xältgbedarls
.ul2sn. ln d€m Fsld "Angaben zun EEWärm6G's nd dr6 Arr d6r
ein9.s6r21en ohoua.barsn Energisn u.d dsr p.o2€ntuar6 anlell d6.
Pllichle üllung abzul.s6n Oäs F6 d 'E.salzmaßrahm6n' ekd
ausgolülll, wonn die Anlordorungen d€s EEWärmeG lalwgrse od6r
vollsländig durch Maßnahmen zur Ei.sparung von Ensrgie srlülll
w€rdsn. Die Anlab€n dienon g6gonüb6rder zuständigen g6hö.d6 als
Nachreis d6 Umtangsde. Pllicr snullung durch di€ E6aEmaBnahho
und der Einharlung de. lür däs Gobäude golrende. v6rschä.tr6n
Antorderungsw6 e der E.EV.

Endcn rgicY.ö..uch - S.lt. 3

Der Endon€rgieverbrauch wtrd tü. däs Gebäud€ aul d6r Eaes d6r
Abrochnungon von H6i2 und Warmwasse/koston nach d6r
Heizkoslenv6rordnuno oder aot Gru.d a.dere. 9s€ignete/
Voö.a@hsdatsn ormitoh Datei we.den die Engrgieveöräuchsdaran
des g6saml6n Gobäudes und nichr ds/ einzol.en !{ohn6rnheiron
zug.unds qelegl. Der erlassl6 Enorg6veörauch lür die Heizung wl.d
anhand der konkreler örtlrche. W6 e.daro. und milhile von
klmaläklden aui 6i.en dollschlandw€nsn Minelw6n umo6r4hnet. §o
flhrl boispielswsrss ern hoh6r Veörauch n . nem ein2slnsn hanen
Winlor nicht 2u 6r.er schlschte.€n Egunerlung des Gebäudes. Dor
Endensrgisveörauch gibr Hrnseis€ aul die energgtis.he Ooatität dos
Gebäudes und solnsr Hei.ungsanlago Ei. k€i.e. Wert srgnalisen
einsn gering6. Veörauch. Ein FückschLuss aur den knniiig zu
wa.londen V66rauch isr Fdocn nichr moglichiinsb€sond€.6 k6nn6n
di6 Väöräuchsdalsn einz6ine. Wohnor.heiten staA dill€.i6r€n. weits 6
von d6. tage d6. Wohnsinhsilen rm Gebäod6, von ds. jeweiligen
Nul2ung und d6n indivdu6ll6n VeAalten der 8€rohn6r ebhängen
lm Fall iängsre. Leerständ6 wird hrorlür ern pauschalor Zuschtag
r€chnsnsch beslimnl u.d in die Verbräuchs€rtassung sinbozogen. tm
lnler€sse de. V6rgleichba.keil snd b6r dezontralen. in d6r Req6t
eletlrisch beli€bener Wähwassoranlagen d6. rypischo Voörauch
über eino Paus.hale beild(§ictltjg(: cr€Eh6 gilt tür d€n V6ö.auch von
ewnlu6ll vorhaid6h6. Anlagonzur Faumkuhtung Ob und inwoweit di6
9snannl6n Pauschalen in di6 Erlassung singegangen si.d, isl d€r
Tab€lls'Veörauchserlassung" zu 6nlnehmen

ftlmarlrE gLv.ör.uch - S6lt 3

Dor Pimärenergidaörauch geht aus d€m llr d4 ceöärd6 ominol€n
Endensrg,eve6raucl" heryo'. Wie der Pihär.nororeDeda/ *rd erqith'll€ von lJhrehnungslä orer emfisn, dE d'o vo4efi6 d6rjereits
eingos.lzlen En6€ioträ96r bolüctsichti960.

mbht.nglb.n llL lmmobttteo.nr.tgen - S.lte 2 und 3

Nach do. EnEV bostehl di6 pflicht. in Immobihenanzeiqen di6 in § 166
Absau 1 9€nanrt6n A.gäb6n zu mache.. D6 datür €rlordertich€n
Argab€n shd dem Enee,eaus*ers zu ontnehnsr. le F.cn Auswe,sa,r
d€r S€'la 2 ode. 3

Ve.gloichsürne - Sett 2und3

Die Vorgleichswort€ aui Endsrergiesbene sind mode hai 6mittelr6
W6ne urd elten t€ögtich Anhettspunko tu greöe V€Ohlchg der Wen6
orssos Li€oäud€s mil d6n V€rgte.cnsw6n6n and6r G€rEude sern. Es
sind Bsre'che angog€bsn, 

'n.€rhatb dersl ungerähr di€ W6n€ tur d,e
e'nzohon vergterhst€legon6n eoen

I sieh6 Füßrcr€ 1 aut seie 1 .t€s Ensrgioausreß5s


